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heit. Daſſelbe fügt hinzu, daß Thiers den Ver⸗ 
ſammlungen anwohnen, aber nicht ſprechen wird. 
Falls die Linke, wie man faſt allgemein glaubt, ſich 
ſchließlich für die Regierung erklärt, ſo wird das 
Project der Dreißiger wohl 400 Stimmen erhalten. 
Das linke Centrum (Chriſtople) hielt heute Ver⸗ 
ſammlung und beſchloß, gegen den Eingang des 
Projectes, aber für das Ganze deſſelben zu ſtimmen. 
— Die Fabrikation der Chaſſepotgewehre 
erreicht nach der „Corr. Hav.“ jetzt 50,000 Stück 
per Monat in den Staatswerkſtätten. 3 
— Der General Graf Philipp v. Ss gur iſt 
vorgeſtern im Alter von 93 Jahren geſtorben; er war 
unſtreitig der letzte noch lebende General aus dem ruf⸗ 
ſiſchen Feldzuge von 1812. Eraf Ségur war 1799 als 
emeiner Huſar in die Armee eingetreten; nach der 
chlacht von Hohenlinden wurde er Adjutant des Mar⸗ 
ſchall Macdonald, rückte 1807 zum Ab jutanten Napo⸗ 
leons auf, wurde 1808 auf dem Schlachtfelde von 
Somo⸗Sierra in Spanien zum Oberſten ernannt und war 
mit 32 Jahren Brigadegeneral, als er an dem rujfts 
ſchen Feldzuge Theil nahm, über welchen er das bekannte 
romanhafte Geſchichtswerk geſchrieben hat. Von ber 
Juli⸗Regierung wurde er zum Divlſions⸗General und 
Pair von Frankreich ernannt. In die franzöſiſche Aka⸗ 
demie wurde er 1830 aufgenommen. Graf Ssgur ber 
wahrte bis in ſeine letzten Lebenstage eine 19 
Friſche; er beſuchte mit der größten Regelmäßigkeit dle 
Sitzungen der Akademie und unterhielt ſeine Umgebung 
bis auf die letzten Stunden mit den Erinnerungen jei« 
nes exeignißreichen Lebens. In feinem Teſtamente hat 
er ſich alle bürgerlichen und militäriſchen Ehren für ſein 
Begräbniß verbeten. 
Auglaud, 


Das Bedürfniß einer baldigen Schlenenver⸗ 
bindung zwiſchen dem europäiſchen Rußland 
und Sibirien wird ſowohl von der Regierung wie 
vom kaufmänniſchen Publikum immer lebhafter 
empfunden und iſt erſtere dieſem in politiſcher wie 
in commercieller Hinſicht überaus wichtigen Project 
in letzter Zeit inſofern näher getreten, als ſie auf 
Stantelofien umfaſſende Terrainſtudien angeordnet 
hat, die gleich mit Beginn des Frühſahrs auf m⸗h⸗ 
reren Punkten zugleich in Angriff genommen werden 
ſollen. Nach Ausführung dieſer Terrainſtudien fon 
noch in dieſem Jahr die definitive Entſcheidung über 
das Bahnprofect getroffen werden. 

Spanten. 

J. Madrid, 25. Febr. Der heutige Tag, ein 
Tag großer Aufregung, iſt ruhig vorübergegangen. 
Die Stabt hat dieſen Abend ihr gewohntes 8. 

ſehen wiedergewonnen, nur daß die militäriſch be⸗ 
deutenden Poſttionen noch von ſtarken Truppen⸗Ab⸗ 
theilungen beſetzt ſind. Die Freiwilligen ſind nach 
Haufe gegangen und die Bevölkerung ſcheint beruhigt 
zu ſein. Die carnevaliſtiſchen Feſtlichkeiten haben 
durch die Befürchtungen, zu welchen die vielfachen 
Truppenbewegungen in den Straßen Anlaß gaben, 
natürlich großen Eintrag erlitten. Der Präſident 
der Nationalverſammlung ſchlägt vor, daß die Kam⸗ 
mer ſich vertage und durch einen ſtändigen Ausſchuß 
von acht Mitgliedern mit der Regierung in Verbin⸗ 
dung bleibe. — Ein Berichterſtatter der „Times“ 
ſagt über das ſpaniſche Heer: „Caſtelar hat in 
den Cortes erklärt, daß die Armee der Republik treu 
ſei, und ich möchte ihm wohl glauben. Es ſcheint 
mir ein großer Irrtzum, wenn man, wie es in Eng⸗ 
land vielfach geſchleht, die fpanifche Armee für durch⸗ 
drungen vom Alfonſismus hält; und es ſcheint mir 
eben ſo falſch, ſich einzubilden, daz Marſchall Ser⸗ 
rano irgend welchen Einfluß auf die Truppen beſäße, 
oder daß er der Mann ſei, dem Sohne der Ex⸗ 
königin vorzuarbeiten, oder einen Staatsſtreich gegen 
die Republik auszuführen.“ 


Eommiffton (fie betrug 14 gegen 5 Stimmen) find 


ihre Theilnahme an ſolchen Sitzungen ſtatutenwidrig 
manche triftige Gründe vorgebracht worden und es 


wäre. 

Linz, 27. Febr. In Folge Auftrages der 
Statthalterei forderte der Linzer Stadtſchulrath 
den füngſt angeſtellten Katecheten an der Bürger⸗ 
ſchule zur Ablegung des vorgeſchriebenen Eides auf. 
ere erwiderte Biſchof Rudigier in einer an die 

tatthalterei gerichteten Conſiſtorial⸗Note, der be⸗ 
treffende Katechet habe bereits in der biſchöflichen 
Hauscapelle den Eid auf das Concilium Tridenti- 


bgelegt. 
Fe England. 
London, 28. Febr. Der „Sp. Stg.“ wird 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 ben 1. März, 6 ur Abends. 
Berlin, 1. März. Durch den heute Nach⸗ 
mittag verkündeten Urtheilsiprud in der Unter 
ſuchung wegen des ſeiner 81 viel besprochenen 
Exteſſes in der Blumenſtraße wurden von ſämmt⸗ 
lichen Angeklagten 4 freigeſprochen, 33 wegen 
Landfriedensbruchs und Aufruhrs zu Zuchthaus 
und Gefängnißſtrafen von 4% Jahren bis zu zwei 
Monaten verurtheilt. Die Geſchworenen, welche 
11 Tage in dieſer Sache thätig waren, haben ein 
Hegnobl ungsgeſuch wegen Umwandlun 1 
hausſtrafe in Gefängniß einzureichen beſchlöſſen. 


Angekommen 7 Uhr Abends. 
Berlin, 1. März. Abgeordnetenhaus. Dritte G 
Leſung des Geſetzentwurfs über 3 ber | fii 
Artikel 15 und 18 der Verfaſſung. Die Abgg. 
Graf v. Praſchma und v. Schorlemer-Alft ſprechen 
dagegen. Letzterer fragt: Können wir dieſe Ge⸗ 
letze noch befolgen? Eine Revolution machen die 
Katholiken nicht, aber fie werden paſſiven Wider G 
ſtand leiſten; fie werden den Kampf gegen die Un⸗ 
läubigen fortſetzen. Auf Seite der Gewalt werde 
finehre und Niederlage fein. Die Lasker'ſchen 
Verhandlungen hätten traurige Zuſtände der Ge⸗ 
ſellſchaft enthüllt; die ren ng der Kirche falle 
uſammen mit dieſem Verfall. — Cultusminiſter 
Falt antwortet, es gebe Dinge, auf welche zu ant⸗ 
worten unter ſeiner Würde wäre (lauter Beifall), 
ſolche Angriffe würden aber die Regierung nicht 
entmuthigen. Abg. Virchow proteſtirt gegen die 
Sdentifieirung von Kirde und Moral; demonſtra⸗ 
tive Frömmigkeit ſei zum öfterſten Heuchelei; das 
Dogma an fich trage nichts — Sittlichkeit bei. 
Er weiſt auf die Finanzoperationen der Ultramon⸗ 
tanen in 1 hin. Die vorliegenden Geſetze 


förderten die Freiheit und nationale Entwickelung, 
welcher die Ultramontanen feindlich gegenüber⸗ 
ſtänden. — Bei der Abſtimmung werden die Ber- 
faffungs-Aenderungen mit 228 gegen 108 Stimmen 
angenommen. 


vorſtehende Entfeſtigung Stettins ſagt bie 
„Oſtſ. Ztg.“: Die mit der Feſtungsqualität ver⸗ 


Paris, 28. Febr. Die „Union“ veröffentlicht 
eine Reclamation des Infanten Don Alfonſo, Bru- 
ders von Don Carlos, au die ſpaniſche Armee, in 
welcher allen Offizieren, welche zu den Carliſten 
übertreten, höhere Grade verſprochen werden. Das |! 
ſelbe Blatt ſchlägt die Streitkräfte der Carliſten nach 
pen ihm zugegangenen Mittheilungen auf 35,000 
Mann an. 
— eu nn 

Deutſchland. 

D Berlin, 28. Febr. Im liberalen Lager 
des Abgeordnetenhauſes iſt man über den lüng ſten 
Beſchluß der Petitions⸗ ommiſſton betreffs der 
Servis⸗Zulage für die Gymna iallehrer in 
ein Dilemma gerathen“ Von der alorität der 


rel 7 regen 
reitag Abend ging als Benefiz für 
Reſemann⸗Stolle das Schauspiel „Ein 7750 
der Feder“ von Siebenhof neu in Scene. Das 
e Lilien Oi 
enlauben⸗Nopelle, die, gleichwie die ebenfalls 
dramatiſtrte E. Ane „Am Altar“ in E. Werner 


Capelle und verhängte über ihn eigenmächtig die 
Excommunication. Der Biſchef be . u 
Heere lezen n Gene a be | [6L 


ner-Ordens und ein Weltprieſter Ganger wurden 
nladung, we 


irgend etwas mit ſeiner Abdankung zu thun hatten. 
Seit einigen Monaten war in ſeinem Gemüth der 
Entſchluß, die Krone niederzulegen, gereift; aber er 
zog Niemanden in fein Vertrauen. Die Niederkunft 
der Königin hielt er für eine treffliche, nicht vor⸗ 
übergehen zu laſſende Gelegenheit, ſeine Abdankung 
ohne die unangenehme Verwickelung häuslicher Scenen 
zu vollziehen. Welche Zögerung er auch noch immer 
hegen mochte, fo wurde na durch eine Prüfung 
des Contobuches der Königin zerſtreut. Maria Vic⸗ 
toria brachte ihrem Gatten an ihrem Hochzeitstage 
ein Vermögen mit, das im Ehecontract auf 
1 Million Francs jährlih abgeſchätzt war, wor 
zu ſpäter das Vermögen ihrer Mutter, der 
Prinzeſſin Della Ciſterna hinzugefügt wurde. 
Die Würde des Hofes von Madrid wurde im großen 
Maßſtabe aus dieſem Vermögen aufrecht gehalten, 
da die Civilliſte (ſelbſt wenn fie regelmäßig gezahlt 
worden wäre) für die nothwendigen Ausgaben des 
königlichen Haus halts unzureichend war. Die Ein⸗ 
künfte der Königin erhielten auch große Lücken durch 
die Beſtechung von Caxliſten und anderer Jutriguan⸗ 
ten und die Beſtreitung der Koſten militairiſcher Ex⸗ 
peditionen in den Gebirgen. Des Königs Reiſe nach 
den baskiſchen Provinzen war ebenfalls eine Quelle 
ſtarker Unkoſten. Dieſe Prüfung der Rechnungsbüͤcher 
brachte Don Amadeo zu dem melancholiſchen Schluſſe, 
daß, wenn er einige Jahre länger in Madrid bleibe, 
er, fo weit feine Privathilfsguellen gingen, in Ban⸗ 
kerott enden müßte. Er beſaß nicht das finanzielle 
Genie, das Iſabella, Chriftine und den Herzog von 
Montpenſier in den Stand ſetzte, Spanien mit glän⸗ 
zendem Vermögen zu verlaſſen. Eine andere Rück ⸗ 
ſicht war die enorme Prämie, welche die Verfiche⸗ 
rungsgeſellſchaften auf fein und feiner Gemahlin Re 
ben ſetzten. Keines von ihnen ging je aus, ohne die 
Kinder zu küſſen, als fei es zum letzten Male. Der 
Pöbel wurde gegen je von den Prieſtern und den 


Königin Chriſtine's Lieblingszwerg geweſen wäre. 
Dieſe Inſolenz ärgerte den König ſchwer und er be⸗ 
ſchloz, dieſelbe durch den Rücktritt vom Throne zu 
beſtrafen. Als Amadeo nach Madrid kam, nahm er 
keinen Anſtand, mit den Republikanern zu fralerni⸗ 
firen, welchen die Königin indeß nicht geneigt war. Am 
Abend, an welchem er beſchloß, abzudanken, ent⸗ 
ſchloß er ſich auch, dieſe Bundesgenoſſen als eine 
Peitſche zur Züchtigung des Adels zu gebrauchen. Er 
ſandte demgemäß nach einigen Führern der Partei, 
die ihm perſönlich bekannt waren, und theilte ihnen 
mit, was in ſeinem Gemüth vorgehe. In ſeiner 
derben Weiſe ſagte er ihnen, daß es gänzlich thöricht 
und Aberglauben ſei, die Bourbons und die Ariſto⸗ 
kratie mit Prineipien der öffentlichen Ordnung zu 
vereinigen. In deren Händen würde Spanien wie 
ein Menſch in einem Delirium bleiben. Die Dinge 
hätten einen ſolchen Stand erreicht, daß Monarchie 
in Spanien nur ein Despotismus der ſchlimmſten 
Art ſein könnte. Wenn die Republikaner in ſeine 
Hände ſpielen wollten, würde er ſie, ehe er Madrid 
verlaſſe, unterſtützen. In drei Tagen war das 
Complott reif. Der König kam mit feiner Abdan⸗ 
kung zum Vorſchein und die Cortes proclamirten, 
nach feinem Rath handelnd, die Republök. Die Kö⸗ 
nigin, die Troſt in einer gründlichen Ueberzeugung, 
daß fie eine „Miſſion“ in Spanien hätte, fand, 
wurde im Dunkeln gelaſſen, bis es für ihren Gatten 
zu ſpät war, von ſeinem Schritte zurückzutreten. Als 
fie hörte, wie die Dinge ſtanden, war fie heftig er. 
regt. Als die Vorbereitungen für die Abreiſe ge⸗ 
macht wurden, befahl der König, daß das Einpacken 
von einem, vom Miniſter des Innern ernannten 
Beamten beaufſichtigt werde. Kein Gemälde, Möbel⸗ 
ſtück oder Schmuckartikel, den einer ihrer Maſeſſäten 
in Madrid aus ihrer Privatliſte oder aus ihrem 
Privateinkommen gekauft hatte, wurde weggeſchafft 
und ein Agent wurde beauftragt, um den legten 
Pfennig laufender Rechnungen und die letzten Raten 
allen Penfionen aus der Privat⸗Chatoulle zu be⸗ 
zahlen. 


7 

daſſelte Problem, das in den Marlitt'ſche 5 

— zu zeigen, wie zwei bei Ven ain ei 7 
ſammentreffen einander ſchroff 

burch das dunkle Gefühl ihrer Zuſammengehörigkeit 
immer wieder zuſammengebracht, \ 


erer Characteriſtik. Uebe t machte al» 
feitig ein tüchtiges Bemühen eh are hab. 


in die Er 


— n verflochten worden und dieſe trägt 


dazu bei, dem Publikum die 
dramatiſche Bearbeiten + F 
beiter hat ſich nicht — zu empfehlen. Der Bear 


5 i 
auch in den Geſprächen ziemlich treu der Erzählung 


im Theater blicken laſſen. Aber er empfängt in une 
138 5 verſtan „gezwungener Weiſe die Notabilitäten e 
Ein Drama hat er freilich darum nicht geſchaffen, die kommen, um ihm ihre Achtung zu be eugen. Die 
und namentlich kommt die Entwickelung in den bei⸗ bevollmächtigten Miniſter, die ihm ihre 7 — 
den Hauptcharakteren zu kurz, wie das bei der Dra⸗ gemacht, erhielten von ſeinen Lippen eine freimüthige 
mati . e ee kaum zu vermei- und unverblümte Erklärung der Gründe, die ihn zur 
— ft. Einzelnes wäre er zu vermeiden g., Abdankung bewogen. Don Amadeo — oder der Agenten der verſchievenen Prätendenten aufgehetzt 
. In der Erzählung 3. B. 1 macht die lunge] Herzog von Aoſta, wie er genannt zu werden wüuſcht und der Adel behandelte Amadeus mit mehr Ver⸗ 

merikanerin nicht zum Vortheil des Profeffors“ — eugnet, daß Victor Emanuel oder Fürſt Bismarck achtung, als ob er ein Kammerdiener Marfori's oder 


— Die Cortes 


theilweiſe wieder umſtößt. 
der Republikaner widerſtand 
bung“. Es ſoll demnach die 


der allgemeinen Wehrpflicht 


Alter von 19—40 Jahren, 


Soldat verpflichtet ſich auf mindeſtens 
wenn er ſich wieder anwerben läßt, au 
Die Wiederanwerbung kann bis 


ein. Auf die Größe wird keine 


haben ſich beeilt, ein neues Armee⸗ 
gel zu votiren, welches die vom König Amadeus 

eahfihtigte Einführung der allgemeinen Wehrpflicht 
Den Freiheitsbegriffen 

der Begriff „Aus he⸗ 
7 active Armee ange⸗ 1 
worben und nur die Reſerve auf der Grundlage 
gebildet werden. Nach 
dem Geſetze wird die Zifferſtärke der activen Armee 
lährlich durch Geſetz feſtgeſtellt, und die Ergänzung 
geſchieht durch Anwerbung freiwilliger Soldaten im 
denen ein täglicher Sold 
von 8 Zr gewährt wird. In jeder Provinzialhaupt⸗ 
ſtadt wird eine Werbe⸗Commiſſion eingerichtet. Jeder 
zwei Jahre; 


zur Dienftunfähig- 
keit fortgeſetzt werden; bei letzterer tritt Benfiontrung 
{ KRüdfiht genommen, 
wenn nur die nöthige Körperſtärke vorhanden iſt. 


1—5 J. 3, 6—10 
31—50 J. 8, 51— 
ſaͤchlichſten Krank 


an Krämp 
Erw., an Wochenbettfieber 1, 


W ung des Unterleibs 1 Erw., 
Erw., an Gehirnkrankbeiten 


ein Jahr. 


Deſſau, 27. Febr. In 


1, 11-20 J. — 21—30 J. 2, 
J. 4, über 70 J. 6. 
eiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 1, an Abzebrung (Atrophie)! Kind, 
fen und Krampfkrankheiten 4 „an 
Keuchhuſten 1 Kind, an Bräune und Diphtheritis 1 Kind, 


und Grippe 1 Kind, an Schwindsucht 1 Erw., an 
Krebskrankheiten 2 Erw, an . des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen 1 Kind, 2 C 


chroniſchen Krankheiten 2 Kind., 
ſchwäche 5, in Folge Unglücks falles 2 Erw. 


Bermiſchtes. 


Berlin. Wie jetzt verlautet, wird Frau Mallin⸗ 
ger am 5. März hier eintreffen und am 8. März zum 
erſten Male im Königl. Opernhauſe wieder auftreten. 
er geſtrigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung iſt der Photograph Berndt aus Han⸗ 
nover (der Gatte der Schauspielerin Kreißel⸗ Berndt, 


Den haupt⸗ einer Anzahl dieſer 


Kind. 


an katarrhal. Fieber 


rw., an Ent- 
an Schlagfluß 1 Kind, 
1 Erw., an andern 
3 Erw., an Alters⸗ 


Rückſichten 


die M 
ſein kann. 


vor, d. h. es wäre zu befürchten, daß das Einkommen 
erſonen zu niedrig taxlrt werde. 
Eine abſolut zu er Abſchätzung ſteht außer 
Frage, denn hiergegen hilft 

m Allgemeinen darf angenommen werden, daß die 
fädtiſche Einſchätzungs⸗Commiſſion möglichſt gleichmäßig 
und unparteiiſch verfährt. 
Schätzung fi entweder über die Vermögensverhältnſſſe 
ganz und gar irren, oder ſie läßt ſich durch beſondere 
zu niedrigerer Veranlagun 8 
3. B. durch eine große Familie des Betreffenden, durch größeren Partien 8 &, geringere ſchleſiſche Marken 
feine ausgedehntere Privatwohlthätigkeit ꝛc. — t: 
bis jetzt geltende Modus der gleitenden 
zu Rückſichten veranlaſſen: immerhin wird die Zahl der 
zu niedrig Abgeſchätzten nur einen nicht gar zu großen 
Bruchtheil ausmachen. 
theils die Selbſteinſchätzung eingeführt, fo bahnen die 
ſtädtiſchen Behörden einem Zuſtande den Weg, der auf 
oral des Einzelnen nicht von guter Wirkung 


Fern ſei es, daran zu denken, daß Irgendwer ſeinen 
Bürgereid nicht treulich halten und fein Einkommen nicht 


—96 Gr, engliſches 76 bis 79 , ſchleſiſches 
eiſen 5.766% und Belztobler Jodeln 1— 

5 50 Kilogr. locc Ofen. — Eiſenbahnſchienen 
erwalzen 31—3 , Walzeiſen 53—6 %, Keſſel⸗ 
bleche 71—8 % und dünne Bleche 925 N vr 50 
— Engliſches und ameri⸗ 


kauen Kupfer 33-84. 5 90 2 
aniſches Kupfer Dur ogr., einzel 
böher. — Zinn: Banca 51—51½ . Bitten 40191 
% und prima Lammzinn 49—49} 


einzeln theurer. — Zink: W. H 


Coaks- 
86 Pr 
eine begründete Reclamation. 
Sie kann bei zu niedriger 


beſtimmen, 


auch der 


x 0 Kilogr. weniger. — . 
Scala kann 


der 5 Ta 
wiser, Clausthaler und ſächſiſches 7 bis 7% MR 
Yır 50 Kilogr., einzeln mehr. — Kohlen und Coals, 
engl. Nußkohlen nach Qualität bis 35 , Stückkohlen 
ruch⸗ bis 33 % Der 40 Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtfäli⸗ 


Wird nun wegen dieſes 
ſcher Schmelz Coaks 28—36 Gr er 50 Kilogr. frei hier. 


Meteorologiſche Depeſche vom 1. März. 


Barom. Te nd, Stärke. Simmel 


Der Dienft in der Referwe dauert drei Jahre. Zur der den Schaufpieler Weiß mit dem Dolche töbtete) ſo angeben würde, wie er es für richtig bält; wie Haparanda 35, 10, K Gwach Haft bedeckt 
Mobiliſtrung der Reſerve in einer beſtimmten Pro angeklagt — Lobeſclaße event. . ie en en die eig mentalis zu ihrer Geltung] Helſingfors 33,0 0,4 Windſt pe Ide Scher 
vinz bedarf es nur eines Regierungsdecrets; zur |tödtlihem Ausgange, zu 6 Monaten Gefängniß vers ſelbſt w. dich 3 de 1 angedeutet werden. Und Petersburg 335,4 — 0.7 8  Iidmad bedeckt. 
vollſtändigen Mobiliſtrung eines Geſetzes. Alle urtheilt worden. i ſt, wenn biefe Bedenken unrichiig find, in es gut, in Stockholm. 332,5 ＋ 0,30 ſchwach bedeckt, Schnee. 
jungen Leute treten mit dem 21. Jahre in die Re⸗ 7 2 ie loeulen geber (lde Hen Meter n mit el 1 jmähle bebeat 

ſerve, auf Wunſch und bei genügender Körperſtärke Zuſchrift an die Nedaetion. zu bezweifelnder Richtigkeit, fo zu ſagen, auf die Straße a : 3a 98825 del een gr 
auch ſchon mit dem 18. Jahre. Im erſten Jahre ıSelbfteinfhäßung.] Die Stadtverordneten zu hängen? Wie peinlich für den Gewerbetreibenden Jörn — 339,9 + 0/6 N abi —— N 
bleiben die Reſerviſten in den Reſervecadres, um die haben eine Commiffion ernannt, welche ſich mit Er⸗ oder den Kaufmann, feinem Nachbar, feinem Concur⸗ Da 333,5 7 11 — her. bededt. ebel. 
militäriſche Ausbildung zu empfangen. In den zwei örterung der Frage ag ſoll ob für die Ermit- |xenten, das Neſultat feiner Unternehmungen feloft mit, Putbus. 33273 + 018 iS 5 * — 
folgenden Jahren werden ſie nur auf der Liſte ge⸗ telung des Seitens der Commune zu beſteuernden theilen zu müſſen! tettin . . 334,7 — 20 SB ſ(chwach beit cht. Schnee. 
führt und nur im Kriegefalle, wenn der erſte Jahr- Seda der 0 * ber age i reg dem offenen Belenntnifje ihres Eins Helder 334,6 — SED I. ſchw. A 

gang nicht ausreiäht, kraft Gefepes unter die Waffen der Abihäpung durch eine aus ber Pürgersgaſt ge, (nt in werben unh date die fegte einer e. Bea. 8 f 1 880 daß heiter 

berufen. Wenn die Zahl der freiwillig Angeworbe⸗ | wählte größere Commiſſion. clamatlon zu opfern? Sage man nicht, daß in Bremen . g 8880 f ri — ' 10 deen 

nen nicht genügt, um die Zifferſtärke der activen s kann nicht geleugnet werden, daß nur der Be⸗ und Hamburg die Selbfteinihägung ohne Nachtheil für Wiesbaden 3314 18 N — a 

Armee zu erreichen, kann die egierung die Reſerve treffende ſelbſt fein wirkliches Einkommen weiß, jeder den Einzelnen beſtede, was in einem größeren Gemein: Trier 330.2 — LIND ſchwach b d ER 
mobiliſiren. In der Zwiſchenzeit bis zur Durchfüh- Andere es aber nur abſchätzen kann und demnach weſen leert ertragen werden mag, kann in einem kleinen Paris 334.7 ＋ 0/8 S mäßt | u t.nebl.Reif. 
rung der neuen Beſtimmungen hat die Regierung leicht zu boch oder zu niedrig greift vis zur Unerträglichkeit unangenehm werden. 8 bi une 8 


dis Recht, bei Rubeſtörungen die nach dem Geſetze 
vom 29. März 1870 eingerichtete erſte Reſerve ein⸗ 
zuberufen, deren Mitglieder alsdann den Sold der 


frei angeworbenen Soldaten beziehen. 


Danzig, den 2. März. 


„Wir gaben vor Kurzem im Feuilleton einer 
Anregung Raum, das Andenken verſtorbener berühm⸗ 
ter Danziger durch Gedenktafeln an deren Geburts⸗ 
reſp. Wohn oder Ruheſtätte zu ehren. Mit Bezug 
hierauf wird uns nun aus ſicherer Quelle mitge⸗ 
theilt, daß der Prof. und Hofmaler Eduard Augaſt 
Hildebrandt hier im Hauſe Breitgaſſe No. 59 


(alte No. 1161) geboren wurde. 
(Theater! 


Carlsruhe erhalten, als deſſen Intendant feit Kurzem 


bekanntlich Dr. Köberle mit den Intentionen 
faſſenden Bühnenreform wirkt. — Hr. 
mann haben ein Engagement bei dem 
Stettin abgeſchloſſen. 


* [Stattjtit.) Vom 21. Febr. bis incl. 27. Febr. find 
e Mae EGiep 


geboren (erel, Todtgeburten) 38 Knaben, 


Summa 66; geſtorben 21 männl., 13 weibl. Summa 
34 Perſonen. Todtgeboren 3 Mädchen. Dem Alter 


nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 


Wekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei 
der 1 3 Firma 
. vep * 
unter No. 184 folgender Berner eingetragen: 
Die Geſellſchaft iſt durch den am 
November 1872 erfolgten Tod des 
Kaufmanns Friedrich Joel aufgelöft- 
Der Kaufmann Benedict Toeplitz ſetzt 
das Geſchäft unter Ausſchluß der Li⸗ 
guldation unter Uebernahme der Activa 
und Paffiva mit der bisherigen Firma 


fort. 
Oleichzeitig iſt die Firma: 
dhe Goes & Co. 
mit dem Sitze zu Danzig und als deren In⸗ 
baber der Kaufmann Benedict Toeplitz das 
ſelbſt unter No. 913 des Firmenregiſters neu 
eingetragen worden. 
Dan ig, den 26. Februar 1873, > 
Königl. Commerz- u. Admirali- 
täts⸗Collegium. 


Edictal⸗Eitation. 


Der Arbeiter Ferdinand Groß von 
bier hat genen feine dem Aufenthalte nach 
unbekannte Ehefrau Anguſte geb. Wilgnf: 
unter den Behauptungen, daß fie im Augu 
1868 e verlaſſen und von ihrem Auf⸗ 
enthalte ſeit dieſer Zeit keine Nachricht ein⸗ 

egangen, die Eheſcheidungsklage wegen böss 
licher Verlaſſung ey ig ur Beant⸗ 
wortung dieſer Klage ſteht Termin auf 
den 10. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Stadt- und Kreisgerichts⸗Rath 
Aſſmann (Zimmer No. 14) an, zu welchem 
die beklagte Ehefrau hierdurch öffentlich und 
unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß 
in ihrem Ausbleibungsfalle die Behauptungen 
der Klage für zugeſtanden erachtet und was 
tens erkannt werden wird. 
ra den 26. Februar 1873. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilun (4642) 
Die biefige Kanzleiboten⸗Stelle iſt zum 
1. April er. neu zu ii — Gehalt 

225 % Militairanwärter haben 
. März zu melden; perſönliche Vor⸗ 


Kellung iſt erwünſcht. 
Marienwerder, 27. Febr. 1873. 


Der Magiſtrat. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Erben der Tabaksſpinner os 
zu David und Anna Helene, geb. 
eynert⸗Meyer'ſchen Eheleute gehörige 
in der Kalkgaſſe hierſelbſt belenene.jim Hypo⸗ 
n unter No. 21 verzeichnete Grund⸗ 
‚To £ 
am 11. März 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Zimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Anseinanberfegung verfteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. März 1893, 
Vormittags 10 Uhr 
im „ No. 20 verkündet 


werden. 

Es beträgt der jährl. Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 100 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothelenſchein 
knnen im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 


Unſer geſchätzter Regiſſeur und 
Characteripieler Hr. Ellmen reich hat einen Enga⸗ 
gementsantrag als Oberregiſſeur bei dem Hoftheater in 


3 im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
anzig, den 23. Januar 1 


D: 873. t 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


Der Subh aſtationsrichter. (2734 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Tiſchlermeiſter Eduard Fer 
dinand und Malwine geb. Selke⸗Koeh⸗ 
ler'ſchen Eheleuten und dem Fräulein Jo⸗ 
— Ida Koehler gemeinſchaftlich ge 
im Hypothekenbuche unter No. 17 verzeichnete 
Grun ſtück, ſoll = 

am 14, a er., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Erthe lung des Zuſchlags 
am 20. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im — No. 20 verkündet 
werden 


Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 238 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können in Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen nee Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſam eit gegen Dritte der 
ee n das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber n 3 ealrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdur 5 efordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 
Danzig, den 28. Januar 1873. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3015) 


Bekanntmachung. 
Am 27. Mai v. J iſt hierſelbſt im ledigen 


bis Stande Henriette Loniſe Lee, geb. am 


29. October 1809 verſtorben. 
der Vater war der Hauptmann Carl 
einrich Lee im 2. Bataillon 5. Landwehr⸗ 
8 welcher am 14. Mai 1821 zu 
Elbing verſtorben iſt. Derſelbe iſt zu Dublin 
in Irland geboren und im Jahre 1799 nach 


Preußen 38 

Die Mutter, welche aus Oſtpreußen 
ſtammen ſoll, war Ronife, geb. Hoffmann 
und iſt ebendaſelbſt tobt. Die Lee'ſchen Che: 
leute ſind am 17. Januar 1805 zu Gudnik 
bei Roeſſel copulirt. 

Die Brüder der Henriette Louiſe Lee, 
Namens Carl Heinrich und Auguſt Ferdinand 
Lee, ſind vor ihrer Schweſter kinderlos ver⸗ 
ſtorben. Die Erben der pp. Lee ſind bisher 
nicht — ermitteln geweſen, weshalb ich alle 
diejenigen, welche ein Erbrecht auf den Nach⸗ 
laß > machen wollen, auffordern, ſich 
als Erben zu legitimiren, 

Der Nachlaß der pp. Lee beträgt über 
2000 und befindet ſich baar im Depoſi⸗ 
torio des hieſigen Gerichts. 

Danzig, den 6. Februar 1873. 


Der Ai Rath. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſitzer Anguſt Ferdinand 


v. Eſſen gehörige, in der Dorfſchaft Lieſſau 


199 in der Tiſchlergaſſe bierfelbit belegene, 30 [IM 


an Ort und Stelle zu 

Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 

heil über die Ertheilung des Zuſg age 

am 22. März 1823, 
Vormittags 9 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks a. im Gemeindebezirk Lieſſau 
157 Hektare 63 Are 90 M., b. im Ge 
meindebezirk Kl. Lich enau 2 Hektare 76 Are 
; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur 8 veranlagt worden, 
ad a. 1386, , ad b. 124,16 %, Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 152 9%. 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Bureau III. eingeſehen 


werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zus Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
3 im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Marienburg, den 25. Januar 1873, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2928) 


ur — . — am 1. Juli 1873 ſind an 
Roſenberger ng re ausge 
looſet. J. von der I. Emiſſion: 
Littr. A Nr. 21 über 1000 A. 
Littr. O Nr. 4, 237, 274 à 100 . 
Littr. D Nr. 12, 14, 59, 64, 118, 130 a 


Littr. E Nr. 40, 54, 89, 133, 159, 160, 195, 
202 a 25 


2. von der II. Emiſſion: 
Littr. B Nr. 37 über 500 
Littr. O Nr. 27, 42 2 200 Hg 
Littr. D Nr. 13, 50 a 100 % 
. von der III. Emiſſion: 
Littr. K Nr. 37 über 500 
Littr. B Nr. 96 über 200 
Littr. O Nr. 23, 32, 230 a 100 M 
4. von der IV, Emiſſion: 
Littr. O Nr. 9, 46 à 100 
Dieſe werden gekündigt, am 1. Juli 1873 
von hieſiger Kreis Kommunal⸗Kaſſe bezahlt 
r da ab keine Zinten für fie mehr 
eza 
- a wird erinnert, baß bie früher bes 
reits ausgelöſeten Roſenberger Kreis⸗Obli⸗ 
gationen 
1. Littr. E Nr. 73 I. Emiſſ. über 25 3% 
vom 1. Juli 1869. £ 
2. Littr. E Nr. 148, 265, 274 I, Emiſſ. à 
25 & vom 1. Juli 1871; Litir. C Nr. 22 
und 73 I. Emiſſ. à 1 


a 100 %. e 

3. Littr. C. Nr. 47 II. Emiſſ. à 200 

4. Littr. A Nr. 29 II. Emiſſ. à 500 ; 
Littr. O Nr. 184, 200 a 100 3. II. Emiſſ. 
vom 1. Juli 1872 keine Zinſen mehr tragen, 
weil ſie ausgelooſet, aber noch nicht zur Ein⸗ 
löfung präſentirt. Inhaber wollen ſie ſchleu⸗ 
nigſt zur Bezahlung präſentiren um nicht 
Zinſen weiter zu verlieren. 

Roſenberg W., Pr., 30. October 1872, 


Die Finanz⸗Commiſſion Roſen⸗ 
berger Kreiſes. 


Hoffen wir deshalb, daß die mit der Frage über 
die Selbſteinſchätzung betraute Commiſſion den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden empfehlen werde, dieſen Plan auf⸗ 


Vielleicht intereſſirt es, 


peinlich genaue Beſteuerung für Danzig nöthig, oder zugeben. —g. auch aus hieſiger Gegend eine aus der Proxis genommene 
auch nur wünſchenswerth gegenüber den mannigfachen Berechnung des Einkommens eines ländlichen Arbeiters 
Unzuträglichkeiten, welche fie mit ſich bringt? ar nebit Frau bei einem mittelgroßen Beſitzers im Großen 
i 2 —— 11 b 3 Fr — 3 Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Marienburger Werder auf Leute⸗Eſſen zu erhalten. 
zu den Steuerzahlern as eines Handels, ſagen wir 0 — 8 
eines ehrlichen Handels, bei welchem aber doch der Neh⸗ Berlin, 1. März. Angekommen 5.Ußr N 1) Wohnung frei „„ 
mende gern mehr beansprucht, als der Zahlende zu ger | Aiieizen Ir. Staatsſchtdſ. 906/ 906/] 2) 170 einfache Ruthen Land zu Kartoffeln 
ben geneigt iſt. Die Einſckätzunge⸗Commiſſion hat nun] AyprſlMal 84% — fp. 3½% Piob. 81 81 incl. Pflug⸗ und 1 n 2 „ 11. —. 
den Beruf, das Intereſſe des Staates oder der Com» Mai⸗Juni 83¼% — [do. 4 ½% bo. 91¼ 91 | 3) 8 Schock Stroh zur Brennung a Schck 5 , 40. —. 
mune ebenſo wie das des Steuerzahlers zu wahren. — Sept.⸗Oct. 771 do. 4½% do. | 100% 100 ¼ ] © 2 Fubren Spreu z. Brennung a Fuhre 2% —. 
Es ift wohl nicht darüber zu ftreiten, daß die Steuer⸗ Rogg. feſter nee re, a >, 2. —. 
ſchraube jetzt überall ſtark gedreht wird und —| Avrii⸗Mat 555% Lombardenler. Gp. 115% 115¼ 6) Für eine Ziege Futter . Br 
werden muß wegen der immer wachſenden Be⸗] Mai⸗Juni 35% — Franzoſen 2057 205¾ 7) Treſcherlonnnn 0... 50. —. 
dürfniſſe des öffentlichen Haushalts. Wenn alſo] Sept: Det. 53% — [ Rumäner. 45% 45% JJ 190 Tage in Tagelobn a Tag 6 83 38. —. 
von dieſer Seite ber viel gefordert wird, hat] Petroleum Neue franz. 5% U. 886 / 88¼ ] 9) Die Frau 100 Tage, a Tag 6 r incl. 
die Elnſchätzungs Commiſſion dafür zu ſorgen, daß der] März 200% 12% — Oeter. Grebita . 2084 8 209 Accord argeit (Zuckerrüben reinigen) . . 20. —. 
Einzelne nicht außer Verhältniß ſtark, aber auch nickt Rübölept det 23 — ( Turten (5%) 53% 534 10) Extra 2 Scheffel Roggen 4. 5. 
auf Koſten der Anderen zu ſchwach herangezogen wird. Spiritus Oeſt. Sülberrente 688/ 688% 11) Erntelohn LE 2Schffl. Noggen, 2 Shffl. 
einer ums ler liegt nun der Grund, der einige unferer Mit⸗ April⸗Rai 18 18 — Kuff. Bantnoten | 82% 82 Gerste. 1 Schffl Erbien, 60 Tage hindurch 
und Fr. Rejes | bürger veranlaßt, die Selbſteinſchäzung der Abihägung | Auguſt⸗Sept. 19 5. — Oeſter. Vantnoten 92% % für 2 . Milch, Erntelohn in Summa 18. W. 
Stadttheater in durch eine Commiſſion vorzuziehen. Von allen Berfonen, | Pr. 44 conſ. 104/104 Wechſelerg. Lond. 6 201 6.20% | 12) Rapsſchneiden a culmer Mig. 120% 7. —. 
welche ſich in feſt ſalarirten Stellungen befinden, felen Belgier Wechſel 791. 16) Aebren ſammeln, 2 Schffl. Weizen, 3 Schffl. 
dieſelben Beamte im engeren Sinne, Lehrer oder ae ERBETEN 11. 20. 
Kaufleute, ift das Einkommen faſt genau bekannt und 14) Außerdem noch freie Fuhren zum Brenn⸗ 
kann dem entſprechend in die Steuerrolle geſetzt werden. Eiſen, Kohlen und Metalle. materialan fahren und in Krantheits⸗ 
Anders bei Sewerhtreihenden und jelbftitändigen Kauf⸗ Berlin, 28. Febr. (B. u. ae .) IM. Löwen: fällen für den Art. 10. —. 
10, von leuten. Hier liegt die Gefahr der unrichtigen Abſchätzung] berg.] Gute und beſte Brände ſchottt ches oheiſen 87 Summa des ganzen Lohnes I. 20 
Eintra in das Hypothekenbuch bedürfende, belegene, im Hypothekenbuche unter No. 3 5 
aber 10 eingetra ve ealrechte geltend zu | verzeichnete Grundftüd fol Bekanntmachung. gufol N 
wi aben, wer blesbund an ee am 15. März 1873, ig 905 her een Rrantenonolt, welche N -e ed 2288 1873 
ieſelben zur ung der Präcluſion — KA 1 BR ranke eingerichtet, aber zu gewöhn: des Kaufmanns dag The oohll Wil 


ebendaſelbſt unter 


lichen Zeiten nur eiwa mit der Hälfte belegt der Firma 


iſt, ſoll zum 1. October cr. bie Stell 
dirigtrenden Arztes neu beſent werden 
Das Gehalt 

jährlich 1 rtoatpraxte, ſowelt ji 


Berent, den B. Februar 1878, 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Drewenz⸗Schilling⸗ 


See⸗Canalbau. 


ie Ausführung des Schleuſenmeiſter⸗ 


nächſten Jahren der Bau eines neuen Kranken⸗ 
reifte Erfahrung * Seite ſteht, wollen 

D 
Gtabliſſements bei Kl.⸗Reußen incl. Material⸗ 


Ab. 
nicht lediglich conſultativer Art if, wird 
nicht geſtattet, und noch bemerkt, daß in den 
hauſes beabſichtigt wird. 
Qualificirte Bewerber, denen eine 15 
bis zum 1. Mai cr. bei uns melden. 
oͤnigsberg, den 25. Februar 1873. 


Der Magiſtrat. Lieferung nach dem Anſchlage vom Jahr 
Kgl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 1864 ui chlagt: Jabre 
1. Wohnhaus 1760 
Bekanntmachung. 2. Stallgebäude 500 „ 
Die Bürgermeiſterſtelle für die bieſige 3. Umwährung rot. 50 „ 
Stadt ſoll andermeit beſetzt werden. Das „Summa 2310 . 
Einkommen derſelben iſt auf 500 % Ge: ſoll durch Submieſion im Termin 
balt und 50 % Bureaukoſten⸗Entſchabigung Sonnabend, den 15. März e., 


— vorbehaltlich der Beſtätigung durch die Nachmittags 4 Uhr, 
Königliche Regierung — feſtgeſetzt. Qualifi⸗ Im Gaſthauſe 2 r Grumbach in Ole⸗ 
eirte Bewerber werden erſucht, ja unter | ode vergeben werden. 
Einreichung ihrer Atteſte bis zum J April e. Die Gfferten nd franco und verſiegelt 
bei dem Herrn Stadtverordneten⸗Vorſteher mit der Aufſchrift? Offerte auf Schleuſen⸗ 
Welde hierſelbſt zu melden. meiſter⸗Etabliſſement“ im Canalbaubureau 
Eulmjee, 27. Februar 1873, in Oſterode, Waſſerſtraße No. 57, bis ſpä⸗ 
Der Magiſtrat. teſtens zu obigem Termine einzureichen, 
— 3 Anſchläge und — en 
ie hieſige Kämmerei⸗Executor⸗Stelle iſt liegen in dem genannten Bureau zur hebt 


um 1. April cr. neu zu beſetzen. Ge⸗ aus und werden auf Verlangen von bems 
halt 300 Ag. excl. der tarifmäßigen Gebühren lelben gegen Erſtattung der Topialien abs 
Eine Caution von 100 4 iſt zu hinterlegen. ſoriſtlich mitgetheilt. 
8 3 bind 10 ſich 925 Aa Hohenſtein i. Oſtpr., 27. 71 1873. 
. März unter Einſendung ihrer Zeugniſſe = 
u men; perjönliche Borftellung iſt er⸗⸗ Die Ban Juſpekt 
wünſcht. 
Marie nw r 27. Febr. 1873. Auction! 
Der Magiſtrat. Dienflag, den 11, März, 
ormittags r, 
Bekanntmachung. werbe ich im Kruge zu Altfelde mein ſämmt⸗ 


Laut Beſchluß des landw. Zweigvereins liches lebendes und todtes Inventar, beſtehend 
für den Diſtrikt Stolp, Schlawe und Rum⸗ in 14 Pferden, 12 „ 24 Stack = 
melsburg findet am 54 ls, 2, und 3. jäbrige, darunter tragende, 

rſe Bers 


: ärſen, ſämmtlich Halbblut⸗Oſtfrieſen, 1 
16. und 17. Mai er. un Kr 5 a 
eine 1 Milchwagen, 1 Spazülerſchlitten, 3 Arbeitd« 


Ausſtellung 
landwirthſchaftlich. Prodnete, Ma⸗ 
ſchinen u. Geräthe, verbunden mit 
einer Gewerbeausſtellung in Stoly 


ſchlitten, Schwarz 'ſche und Amerikaner Pflüge, 
Eggen, Karrhaken, Krummer, 5 Geſpann 1 
derne Sielen, Haus⸗ und 74 Torf, 
Kartoffeln x. an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung er 


Jungvich⸗Auckion 


zu Klein Berlin bei Merfin, 


Kreis Lauenburg in Pomm. 


tt. 

Das Programm der Ausſtellung, wie die 
bez. Bedingungen und orientirende Mitthei⸗ 
lungen ſind auf Mun Anfrage durch das 
geſchäftsführende Mitgl. 3 der + 
iu Sol m ah en. en G. nel Dienstag, den IS. März e. 
e Dt _ Bum Beauf Tome, 49 Eine geöe 

äteſtens um 15. April er. gefäl⸗ 
lan Fr bie Adreſſe des Herrn C. Bilde zu theils hochtragende Stärken, holländer Abe 


ſtammung. 
5 55 3 Formulare zu dieſem Zweck = 15 5 a Anne I ir » 0 e 
* a eſtpr. ahnho 
Stolp, im Januar 1873 leben 6113 


Das Directorium 


des landw. Zweigvereins für den Diſtrikt 


v. Koziezkowsky. 
Petroleumkochapparate 


8225 1 a * 
v. Below-Saleske. utscher- 
Bippnow, v. Zeromski- neueſter Conſtruktion zu Fabrikpreiſen em⸗ 
er Jerskewitz. pfiehlt, Wilm. Sanio. 


- 


beträgt bei freier Wohnung ee ae Firmen⸗Regiſter unter No. 


— 


n 


B Runftansitellung im Stadtmufeum. 


Cyelus von 11 88 von 
darſtellen 
das Märchen der ſchönen Meluſine. 


Die verbreitetste und trotz ihrer vortrefflichen 
Original - Illustrationen Wohl- 2 

— Frauen-Zeitung ist die Zur 147. Königl. Pr. Staats: 
— sieben Jahren er- Lotterie, Hauptgewinn 5000 
Modenwolt. I 27500, 20,600 Tele e serfauft 

000, 20,000 r. ꝛc. 

Preis. Wenn. re und verfendet gedruckte Autheil⸗ 
mit colorirten Modenkupfern Looſe zur 3. Claſſe, Ziehung am 
IS., 19. und 20. März d. 


Ozon⸗Entwickler. 


Als Heil⸗ u. Linderungsmittel, namentlich 
Lungen-, Bruſt⸗ und Serzkranken em⸗ 
pfohlen. Kräftiges Schutzmittel gegen Pocken, 
Typhus, Cholera, Ruhr, Krampf⸗ 
huſten, zerftört die in der Luft befindlichen 
anſteckenden Keime, ſollte deswegen in keinem 


Moritz v. Schwind, 


1 Thlr. 5 Sgr. 


aus Die practische gn 0e 7 16 * Schlaf⸗ oder Wohnzimmer fehlen, pr. Stück 
Bedürfnisse der Familie be- Nur auf kurze Zeit von Sonntag, den 2. März, täglich von 11 Uhr Bor zu 1 & zu beziehen durch 
. nn mittags bi 4 Ube Radmitags geöint, „Gnitee 5 9 Ubennement 10 9 C. Gaerttner, 
Gese hi i inder 4 > 
Rechnung erägt, macht jede — Vorlage deppen Lotterie Comtoir von “ Apstbeker in Stuttgart. 
Mnd ihrer vorsüglichen Auswahl und ihrer Genaulg- August Froese, Grüne Seife 


keit wegen rühmlichst bekannt, nicht weniger die 
Jeichtverständlichen Anweisungen, welche selbst un- 
geübtere Hände geschickt machen, alle Gegenstände 
der Toilette, Leibwäsche ete, selbst anzufertigen. | 3 
Auch im weiten Gebiet der Handarbeiten ist die 
Modenwelt die beste Lehrmeisterin. 

Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen 
jederzeit Bestellungen an. 


Siebente Kölner Pferdes und 


Equipagen⸗Lotterie 


it Allerhöchſter Genehmigung · 
1 Ziehung 5. April 1873. 


Werthgewinne 3706 Tpater 


i ocheleganten vierſpännigen, 
wel und eren Equipagen mit com: 
plet plättirtem Geſchirr und je 4 Pferden, je 
2 Pferden und je 1 Pferd. 36—40 Luxus- 


und Arbeitspferde ꝛc. 
ara 5 Ben HER 
iehen durch den General⸗Agenten Pan 
Rub, Meller Köln, Hof 14. 


Looſe z. d. Kölner Pferde⸗ 
und Equipagen⸗Lotterie 
5 2 der Exveb. d. Danziger Zeitung 5 

Traurige 8 
verirrungen,, Ay 7 


onnerſtag, den 6. März 1873 . Se 


beginnt der Bockverkauf aus der hieſigen Ram⸗ Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


bouillet⸗Stammheerde zu beſtimmten feſten . 6 eee 
Preiſen. Shorthorn⸗ und Holländer⸗Bullen, SER Heilmittel . 


N r * D BE 
ſowie Yorkihire, Ever und Sauen werden jeder⸗ e Shaate webersein, Hafen 


zeit verkauft; auch ſind 2 Paar junge Wagen⸗ Sehnenklapp, Drüſenverhärtung, 


Lämmerlähme und ähnlichen Krankheiten 


pferde und — Stück junge zur Zucht ſehr brauch⸗ bei Pferden und Vieh dient unzweifelhaft unfere 


bare Hengſte erkaufen. W. Neudorff’s 
el a” ba werden f. Wunſch überſandt. Aachener Thermen albe, 


Frauengaſſe 18, 1 Treppe 


Medicin! 


ür angemeldeten Beſuch ftehen in Bialosliwe Wagen bereit. 
achte Boltftation Wiſet + Melle, nächte Giienbabnftation Bialosliwe 14 Melle. Vermpunten Feilauelen Aachens ena Aer 


Dom. Czaycze, den 19. Januar 1873. Analyfe des Herrn Prof. J. v. Liebig. Ger 


= nannte Schäden werden auch dann noch be- 
Ritthausen ſeitigt, wenn fie bereits veraltet find und alle 

0 bisher bekannten Mittel vergeblich angewendet 

— — ——— ä. ꝗËʒmMZ— a waren, Atteſte von Thierärzten, Pferdezüchtern 


zc. werden auf Wunſch franco zugeſandt. 
Gebr. Nothmann, 


1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bis 
Fabrik u. Engros-Geſchäft in Nahmaſchinen. 


6 Wochen dauernd, 2 Thlr. mit Gebrauchs⸗ 
Anweiſung. Niederlage in Danzig bei Herrn 

Import. Export. 
Größtes Lager von Nähmaſchinen aller Syſteme für Familien, Hand⸗ 


Albert Neumann. 

Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate 
werker und induſtrielle Zwecke, von Lamb's Original Strick- 
maschinen Bradbury’s Original Cireular- 


von W. Neudorff & C. in Königsberg t. Pr. 
Elastie-Maschinen. 


Mittel 
zur Pflege der Haut. 
Markasſtr. 50, Berlin, ohren. 38. 


geheime geschlechtliche 


Leiden, Folgen von Ju- 
gendsünden und Ausschweifungen, 
werden leider noch immer als ein 
verabscheuungswürdiger Gegenstand 
betrachtet. Und doch giebt es nur 
einen Weg, die Menschheit davon 
zu erlösen; Alle Männer und Frauen 
müssen den Körper und seine Ge- | 
heimnisse mit Ehrfurcht studiren. Ist 3 nl ._ 

denn die Natur zu delicat und zu Beſtellungen nehmen entgegen in Danzig 
moralisch rein, um darüber zu schwei- Alb. Neumann, Langenmarkt No. 3 ſowie 
gen? Nein, sie redet laut geifig da- die öfters bekannt gemachten Niederlagen in 505 ee a 
von! In dem Stöhnen der Tausende der Provinz. (750) Norddeutscher Lloyd. 

＋ 


von Leidenden können wir ihre 2 2 
e eee a Postdampfschifffahrt 
Eiſenzucker, „ Bremen. Newyork a Baltimore 


Toilette- Glycerin, chemiſch rein, 
a Flaſche 23 u. 5 , a 7 6 K, 

Cold- Cream, à Büchſe 5 u. 10 , 
a Loth 13 Gr, 

Frostbalsam in Kr. a2}, 5 und 
10 Vn, 

Poudre de Riz, a Schachtel 5 9%, 
a Loth 1 Fr, 

Mandelkleie aus nicht entölten 
Mandeln a Schachtel 4 und 5 F, 
a Pfund 8 Sr, 

empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


schrieben wurde, das berühmte Ori- 
ginal-Meister werk: „Der ugend- 
spiegel“, welches für 17 9 incl. 
Porto am schnellsten direet vom Ver- 


vertrauensvoll das beste Buch, wel- 
(Syr. ferri oxydati Hageri) na 


ches je über diesen Gegenstand ge- 
5 — verbeſſerter Methode gegen eventuell Southampton anlaufend 


ſowie überhaupt Unterleibsbeſchwer⸗ 

den behaftet ſind, finden zuverläßigen 

Rath und ſichere Hilfe durch das Buch: 
„Die Hämorrhoiden und ihre 


Mittel. 1 Fl. M. Paſſage⸗Preiſe Erſte Cafüte 219 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler Preuß. Courant. bäume in verſchiedener Länge 

m e Ei enſeife en Bremen aach Westindien u- Southampton |z. Diwention, ſo wie mehrere 
Flü N 1 if e nach St. Thomas, Colon, Savanilla, 8 La Guayra und Schock Setzrüſtern zu haben in 
pur ſchnellen Heilung fr W Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste dem mir gehörigen Wäldchen 


L. 20 F, 4 Fl. 1A e, ſowie nach Oni 5 BD: i 
en as 3 en Bere an merika's fomie 5 2 4 Wü em 6. Min, z. Kokotzko 1 a 
. 5 


ager in Danzig die 1 und ferner am 6. jeden Monats. 
degaſſe 38, i i 5 
r dic Balaglerörpetienten in Orrmen und dern . — 
Der Ein- u. Verkauf 


als vorziglichſtes W. ech D. Haunover 12. März D. Straßburg 26. März . Frankfurt 9. April. 
. „1 Sch 
ELCH. 


leger, W.Bernhardiin Berlin, | Plutarmutd uad deren Folgekrank⸗ p. Ohio 4. März nach Baltimore] D Berlin 15. April nach Baltimore | - 5 
—̃ e en e e,, ee e ee e Spanne 
Medaille de la Societs des Sciences. || |U = Gaſtrophan, D. Wefer 8. Mar? „ Nemyort D. Weſer 26. April „ Newport Spiegel und Glafer-Diamante emprehlt 
industr. de Paris. = R D. Leipzig 18. Marz „ Baltimore D. Ohio 29. April „ Baltimore die Glashandlung v. Ferdi vo 
Speciſicum gegen Magenleiden. 1 Fl. g v. Ferdinand Fornee 
Keine grauen Haare mehr! 8 8 45 H 85 Deu 5 Da = 3 * —.— 2 = „ Newyork Hundegaſſe 18. 5 (5980 
2 Eisencerat b. Di Nan , Jene! D. Bremen 7. „ fewer] Gemablenen Dünger-Gyps, 
2 D. Baltimore 1. rt : Baltimore D. Main 10. Ma ort Noggen⸗Futtermehl, 
5 gegen Froſtbeulen. D. Newyork A „ Newyork D. Leipzig 13. Mai Baltimore eizenklei 
1 Schachtel 8 Sgr. D. Heutſchland 5. April Newport D. Nen verk : 10 > 
8 Kräl's b. Hanfa 0. pe 5 Mewvort p. Dentſchlenb 17. Mai : mager Rübkuchen 
= i 12. April „ MNemyort | h „Vander offerirt billigſt 
u. Kanzenums. echter Carolinenthaler b. Mofel br e Remy ; 

Danzi bei Alb. Neumann, 2 D avid sth Extra⸗Dampfer nach Newyork und Baltimore werden nach Bedarf expebirt. A. P reuss in Di chau. 
Parfümeriehandlung und allen be A ee Paſſage-Preiſe: nach Newport: Crite Cafüte 168 Thaler, zweite Eajüte 100 Thaler, Gebrannten Gyps zu Spps⸗ 
KK ¹w2A || © IE en Sn | e ind Malte: Ball 185 Thale, Smiäerbet 88 Wees br, dn. decken und Stud offer in Gente 

— : aſſage⸗ 5 „ Zwiſchen aier Pr. Ert. . 
Chinamundwaſſe © : nern und Fäſſern 66207 
3 welche mit den peinvollen Lei⸗ w Chi hi N ll r Jon Brem n u orleans a Havre E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7— 10. 
a 65 nazahnpulver avana ehrere hundert Nüſtern⸗ 
Haͤmorrhoiden, ® „ a fark. erg 

= 

8 

S 


Beſeitigung.“ 
Von Dr. Wil, Preis 6 Gr 
Vorrä hig bei L. G. Homann in 
Danzig. 


Waldwoll⸗Watte, 


das bewährteſte Mittel gegen Gicht u. Rheu⸗ 
matismus, bei 


un A fi 
f ie Direction des Norddeutschen Lloyd. 


gaſſe 48, in Prauſt: die Apotheke 
von H. Werner. 
250 Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen dige Dampfer ermächtigt. 
i 0 . ener, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


S C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. aller 
= Ibert Neumann, bell auch brief Allen Kranken K a Hier Geſundheit ohne ori und ohne Koſten. e B a 
5 evalesciere Du Barry von London. ’ = uſtr ie⸗ 
Zur Wäſche SBE Bandwur 8 Wien, bewähet Krankheit ers der delicaten 1 du Barry zu widerſtehen und ri wird prompt ausgeführt. 


empfiehlt 

beſte grüne Seife billigſt, Scheelſei 
beſte trockene Talgſeife, bende Cote, 
Gallteife, feinſte Strahlen Stärke, jeinite 
Wei uſtärke, Ultramariublan in Pulver 
un ge 


In. 
Albert Neumann, 


it äft di 
W e, on Bam 
R. Fraenckel, 
Bank⸗Geſchäft, 
Berlin, Gr. Friedrichſtraße 37. 


Praterſtraße 42. t ſich dieſelbe ohne Mediein und Koſten bei allen Magen⸗, Nervens, Brufts, 

eee ee ee 
0 ; „Schwindſucht, ma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, 
Amerikaniſcher Blutauffteigen, Ohrenbrauſen, Uebe nn Gehrden jet in der Sch wangetſchaft Dia⸗ 


4 betes, Melancholie, Abmagerung, R t, Bleichſucht. — Auszug aus 75,000 
Stärk e- Glanz Gertificaten über Geneſungen, die a n o ch = - 
[43 


Certiſieat No. 57,942. 


. ertheilt als Zuſatz zur Stärke der damit ‚14. 67. ine braune 
Langenmarkt No. 3, vie Gr der Brfe Garen wie a e BBeiRe, u oe Dee 16 machst Gott in meinen een 55 1 52 75 
. anz: da en der e e en eben zu verdanken. g 
Reinigungs⸗ ry all, daber leicht, ſchnell, egal und dewahret die« Joh. Godez, Proviſor der Pfarre Glainach, Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. r iſt für 200 A zu vers 
das Paquet 1 Pr. iſt wieder auf Lager bei ſelde vor vergelben. Gertificat No. 62,914. kaufen Rähm 1. Daſelbſt werden zwei ſtarke 
D . Bekpfung| ee tree 
BET u : : 5 e 5 krankheit und Ver n 
„Langenmartt No. 3, vis-a-vis der Börſe. Parfümerien, Seifen, Drognen u. alle mögliche ärstliche Hilfe ohne 1 S nal Deeekung ochtragende und friſchmelkende 
ſaͤmmtlichen Zuffuch Ibrer Revalesciöre, Ich kann dem lieben Gott und Ihnen nicht genug 


18 unent⸗ t Kühe ſtets zu haben bei 
A dend r Haus ſchat und faſtunent Waſchartikeln von danken fur diese köſtliche Gabe der Natur, die für mich die unberechenbarſſe Wohlthat f ms Rütte 


in jeder Famille wird A. e, 
1 5 ert > geweſen iſt. Franz Steinmann. (1568) Koſſowo bei TerespoL 
r. Riemann's — Ro, 3 OMAN, Nabrhaſter als Fleisch, erſpart die Revaleseiere bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 70 Lammer 


j die der Börſe. ihren Preis in Arzneien. 
räparirter Rettig aft, RE eg, 0 Blechbachſen von 3 Pfund 18 % ‚12.135 9, 2 Pfd. 1 % 27 Zr, 11 Monat alt, Southdown⸗Merino⸗Kreuzung, 
erbeite 5 Sontitter bei allen ka⸗ fd. 4 Re 20 2, 32 Bid.9 % 15 Fr, 24 Pfd. 18 % — Revalesciere Chocoladse | ſind zu verkaufen in Neu-Kußfeld bei Br, 
be ee . e 
5 „ u en in en für 
Üungen eee emen os 2 18 e, 24 Rafıen e 48 , tn | Dim ananıe Sanufle + Meilen von be 


Albe euman Büchſen 8 1 5 und 27 . — Zu beziehen durch Barry du Barry & 16 kuim. Hufen (1070 Meg.) durchwe 
n Comp. in Bern, 178 Sriedeicjfraße, Ind in allen Städten bei guten Npothet e Hlerfabigen Stonnens, Geriles und Wetzende⸗ 
zorſe. puens, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Richard er ben dec 89 20. Wieſen mit 180 5 


7 ; > 90 Mrg. Wieſen mit 150 
Auf Dr. Riemann's utheni U mit ſechsfachen Hacken und Epigen änteng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. Hofapotheke. dens, incl 1 N * 


Gefällen, feſter Hypotbek, guten Ges 
ee et und reichlichen Vorräthen, will 
ichen Vertilgung der 5 reiſen angewebt, auch neue 5 285 
n Hautverhärtung „Pnetangen, B 


Cr K ˙ ˙9ĩVwg': 
Todesfalles halber bei mäßiger Anzahl 
5 655 nimmt Beſtellunger an die Niederlage der se 55 e ten abel Brauerpech (Fasspech), — — 54800 . loro ge verpachten, 
Teles rtl, Parfümerien und Seifen u ick Sohn Tiroler, Bobmiſches, Voigtländer und Ilmenauer in Kiſten, Kübeln und Selten näre verbeten. Brieflihe Auskunft Set 
reyssig ’ 
Albert Neumann, 3 


offerien billiaſt Napiwoda bei Neidenburg. 
* 2 22. Il. Co. 
Sangenmastı Jo. 3, W. eus ber ore Benin, Sierra Zake & Co., Magdeburg, 


az 


jeder Qualität (auch geſtrickte) werden 


wird ertheilt. 


d. Eecardt. 
Fichtenharz⸗Rafſinerie, Gartenſtr. 5. II aut. Rlavierf, Inf. bil. Schmiedeg 28 hu dect. 


He wurden wir durch die Geburt eines 
Sohnes erfreut. — 
Danzig, den 1. März 1873. Ds 
Dr. Stephan Neumann * 
3 


und Frau. 5 


* eute Morgen wurden wir durch d 
9 glückliche Geburt eines geſunden Töch⸗ 
terchens erfreut. 

Langefuhr, den 1. März 1873. 
2 Ortloff und Frau. 


So 


e 
S Als Verlobte empfehlen ſich: 
2 Minna Dingler, 
2 Friedrich Marſchinske. 
Gartſchau. Kammerau. 


PF 
Hienftag, den 4, März er., Vorm. 
10 Uhr, werde ich auf dem Altſt. 
Graben No. 67, aus dem Nachlaß der 
Wittwe Wilhelmine Weſenberg, geb. 
Schulz, birkene und fichtene Möbel, 
darunter Schränke, Tiſche, Stühle, 
Bettgeſtelle, Spiegel, ferner Betten 
und Wäſche, eine gr. Auswahl von 
Damenkleideru, Tüchern ze, ſowie vers 
ſchiedenes Haus: u. Wirthſchaſtsge⸗ 
räth gegen baare Zahlung verſteigern. 
Nothwanger, Auctionator. 


O — Fr 
In Stettin 
ladet nach Danzig Dampfer „Alexandra.“ 


In Danzig 


ladet nach Steitin Dampfer „Stolp“. 


— 


— —— 


Die Julius 


Jauer i. Schl. 


Err dition bei erſtem offenen Waſſer. * 
1 x 
Ferdinand Prowe m 0 a 
in Dauzig. 88 2 Pe 3823 empfiehlt hiermit alle Arten Perſoueuwagen und zwar von der einfachſten Droſchke bis zum 
Rud Christ (ribel 283 eleganteiten Luxuswagen unter Garantie für folide, dauerhafte und dabei elegante Arbeit und 
2 in S —— 3225 58 Zuſicherung billigfter 1 N Vorräthig find offene, halb und ganz ee ſowie 
T 4 Sau s u. ſ. w. Beſtellungen werden auf das Schnellſte effectuirt 
er N N Se Freibockwagen, Coupés, Landau e u. |. w 
fübrung, Wanne ee 88 4 5 8888 und Zeichnungen auf Wunſch eingeſandt. 3376) 


und Rechnen billigſt ertheilt H. Hertell, 
Buchhalter und vereid. Protokollf., Pfeffer Riemen 
ſtadt 51, 4. Etage. 


Das Waarenlager der Adolph Cas pary'ſchen Concursmaſſe wird im 
Auftrage des Gerichts unter Leitung eines Sachverſtändigen 


R DucH HE 14 7 
Praktiſcher Unterricht 
in den modernen Spraten: Deutſch, Eng⸗ 
liſch, Italteniſch, Mufftfch u. Spaniſch, 
ſowie in den hauptſächlichſten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrgegenſtänden wird ertheilt von 
Dr. phil. W. Rudloff, 
Kohlengaſſe No. 1, Ede der Breitgaſſe. 

En aliſch ausverkauft. 
Gunland Jedi, Näheres Breltgoffe Pei a5 | * Der Ausverkauf beginnt Montag, den 3. März mit ſaͤmmt⸗ 


3 lichen Putzgegenſtänden, als: Blumen, Bänder, Federn, Filz 0 


— 
4 
0 


3 5 

“Dr. Eduard Meyer, |& 

„FEuduard Meyer, und Strobbüte, Facons, Seidenzeuge, Tülls, Spitzen, eine Partie Morgenhau⸗ 
Spezialarzt für Frauenkrankheiten, 


ben und Tuchbaſchlicks. 
Berlin. Wilhelmstr. Rudolph Hasse, 


Bir 


In de 1 W᷑ 6 ge nfabrif v on f — 


age en, Dee Bebenspericherungs-efellihaft zu Leg 


i x „ 
iſt ein gut erhaltener, ganz verdeckter Wagen auf Gegenſeitigtelt gegründet im Jahre 1830 


ohne Langbaum, Berliner Fabrikat, zu einem 
billigen Preiſe zu verkaufen. bat ſich in dem vergangenen Jahre in jeder Beziehung günſtiger Geſchäfts ergebniſſe 
Einem hieſigen ſewie auswärtigen zu erfreuen gehabt. g 

„ Publikum empfehle ich meine ger 
prüfte und approbirte Bettfeder ⸗ und 
Noßhaar⸗Relnigungs⸗Anſtalt. Ein 
ſchüttungen werden gewaſchen. 

©. Rohde, 


Hundegaſſe 119, 2 Trp. h. 


ſumme it der Verſicherungsbeſtand au — 
19,061 Perſonen verſichert mit 24,884,500 Thlr., 
Die Einnahme nach vorläufiger Ermittelung auf 1,057,000 Tölr. 
egen eine Ausgabe für 824 Todesfälle von. 358,100 
5 Capitalbeſtand auf 4 


Probſteier Saathafer, 


erſte Ernte der Original⸗Saat, ſowie beſte 
frühe weiße Saaterbſen, zu haben bei 


Porsch & Ziegenhagen, 


Hundegaſſe No. 109, 

ſowie auch in Semlin bei Carthau s. 
Gene Pachtungen, Geld auf Güter, 

Wirthſchafts⸗Beamte, Maſchinen, Ge⸗ 
räthe, Vieh jeder Art und Race vermittelt 
und nimmt Aufträge und Anſchläge jederzeit 
vertrauensvoll entgegen Feodor Schmidt 
in In owraclaw. 


Zur Vermittelung von Verſicherungen auf Summen bis 20,000 Thlr. empfehlen 
ſich die Geſellſchafts⸗ A enten: 5 

Heinrich Uphagen, Haupl-Agent in Danzig, 
Lehrer Thiede in Brieſen, E. F. Mierau in Dirſchau, 
Secretair Lemcke in Culm, Hotelier E. Seelert in Flatow, 
A. Abramowski in Elbig, Stadtkämmerer E. Spanky in Lautenburg, 
A. Salinge in Jaſtrow, Hr. Penner in Marienwerder, 
Oberſchloßwart Starck in Marienburg, r. Schröder in Neuenburg, 


aa Fehrer Bartkowsky in Mewe, gehrer Lauge in Putzig 
Die Herren g 5 ter Lauger 2 Neumark, G. Beyer in Pr. Stargardt, 


y 2 N Poſthal 
1 = 2 ’ ’ R b ’ 
Rn, | Bus ansehrie it 
+ „J. Roſeuberg in weh, rgermeiſter a. D. Bo 5 ; 
und Gutsbeſitzer, 


H. Dauben in Thorn, Sectetair Stach in Vandsburg, 
die Willens find, ibre Beſitzungen zu ver, F. bern 


er in Conitz, E. Bleck in Zempelburg. 
kaufen, ersuche ich, mir baldigſt die gan; 6000 und 10,000 Thlr. Kindergelder find im Ganzen auch 


genaue Beſchreibung und Bedingungen telle zu 5 pCt. fofort zu begeben. 
franca einzusenden. indem ich Käufer, die eis getheilt zur erſten Stelle zu 5 8 | zu beg 
800 ee leren C. W. Helms, Jopengaſſe 23. 


60,000 As. Anzahlung machen können, an 


der Hand habe, ſogar einen Käufer . TRIERER at) ab hr & 
RFC Sichere Wechſel, Documente, überhaupt 
jede ſichere Forderung kauft 
C. W. Helms, Jopengaſſe 23. 


laube mir zu bemerken, daß ich mich nur auf 
ganz reelle Geſchäfte einlaſſe. 


C. W. Helms, 


Güter Agent, 
Danzig, Jopengaſſe 23. 


Nur vortheilhafter 
Guts ⸗Ankauf. 


) Ein adliges Rittergut in Pommern, 
zwiſchen 2 5 755 4422 21 1 5 : Danzig, Jopengaſſe 23, 
M Wieſen u. 839 N. guter Wald, Urs. werden ſchriftliche Arbeiten jeder Art, 
30.000 % Dies Gut ift noch ganz ber | als: Klagen, Klage⸗Beantwortungen, Appellations⸗Rechtfertigungen in Civil: und 
ſonders zu empfehlen wegen der hüslchen | Eriminalſachen, ſowie Rekurs⸗Geſuche in Bagatell- und Polizei⸗Sachen, Reclama- | 
Lage, Billigkeit und brillanten Hy: © tions⸗Geſuche, Conttakte, Punktationen, Gnadengeſuche. Privat⸗Corxeſpondenzen, 
pothelenverhälinlſſe N Teſta ents⸗Entwürfe, Inventarien⸗Verzeichniſſe zur Ausſchließung der Gütergemein 
2) Ein adliges Gut, gr. Neuſtadt Witpr., ſchaft, namentlich bei denjenigen, die noch nicht wei Jabre verheirathet find, fowie 
2 M. von einem Vahnbofe u. 1 M. v. bei Nachlaßſachen und dergleichen mehr, billig angeiertigt, auch wird in je 
der Ebauſſee, 2526 M. incl. 369 M. Die, ziehung unentgeltlich Rath ertheilt, nach ben neueſten beſtebenden Geſetzen. 
ſen, 603 N guter Wald Anz 25,000 Ich bemerke, daß ich Niemandem ne Koften verurſache indem ich nur 
f it . 1 5 ſolche Sachen übernehme, wo ich ein günſtiges Reſultat vorausſehe. C. W. Helms. 


3) Eine Beſitzung, Kr. Lauenburg 1. P. 
an einem Bahnhöfe u. Chauſſee belegen, 
von e 125 S —— n F 
bübfche Gebäude u. Inventarium. 5 
Kaufpreis ſehr billig. Anz. 8—10,000 „ 2 . 85 
de  Bpileptische Krämpfe Fallsucht) 
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Lonisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 3 


a Durch das 
juriſtiſche Concipienten⸗Bureau 
C. W. Helms, 


jeder Be⸗ 


uur günſtig für den Käufer, 


fer. 
Alles Nähere und Ausführliche durch 
den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms. 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Nouveautés 
in Kleiderſtoffen und Confection, 


Schwarze und couleurte Seidenſtoffe 
empfiehlt in reicher Auswahl 2 


H. M. Herrmann. 


. — —.— 


Tneſcſce Wagrabun-Aufal| 


— . — 


Durch einen Zugang von ee mit 4,194,900 Thlr. Verſicherungs⸗ 


ert, wird 
werder geſucht. Gefällige Meldungen nimmt Höchſt inter eſſant für Jung und Alt. rn g 


entgegen H. Lachmann 
J Vans aoſſe 6, Ede der Batergaſſe 


| thätig 


Fur 


hat ab Ablage Prezochowo fofort im Ganzen 
ſehr billig zu verkaufen. 5 
Alexander Selke in Danzig. 


„ 000 Thlr. 


ſollen auf ländliche ſichere Hypothek a 5 % 
beſtätigt werden und erbitte ich mir Offerten 
mit Angabe der Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗ 


Auszüge. (4590) 
Rud. Malzahn, 


' Sangenmortt Ro. 29. 


[GPieſucht 


ein mit dem Dampfapparat vertrauter De⸗ 
ſtillateur, A Neifende für Waaren⸗ u. 
Droguen⸗Geſchäfte, tüchtige Comtori⸗ 
ften mit ſchöner Handſchrift, ein tüchtiger 
Küfer, ſowie gewandte Verkäufer für alle 
Brauchen, namentlich Materialiſten und 
Coufectioniſten für Herren⸗ und Damen⸗ 
Garderoben⸗Geſchäſte durch das Stellen ⸗Verm.⸗ 
Bureau von 


Hermann 


immermann, 
Stettin, Friedrichſtr. 6. 
Ein tüchtiger 5 t ein dauern 


des Engageme 


Photographiſcheneltelie 


Gottheil & Sohn, 


Hundegaſſe 5. 
Auch können ſich daſelbſt junge Leute, die 
ſich dazu ausbilden wollen melden. 


Allen Stellenſuchenden 


kann zum raſchen und ſichern Engage⸗ 
ment, ohne Commiſſionaire, ohne Ho: 
norar, alſo auf directem Wege, nur bie 
„Vacanzen⸗Liſte“ empfohlen werden, da 
dieſe ſich nun bereits ſeit 14 Jahren bei 
jedem Stellen ſuchenden glänzend bewährte. 
Dieſelbe theilt alle Stellen für Kaufleute, 
Lehrer, Erzieherinnen, Landwünthe, Forſtbe⸗ 
amte, kurz jeder Branche und in höberer oder 
eringerer Charge allen Denen in wöchentli⸗ 

en Liſten franco mit, welche mit 1 Thlr. 
(5 Nummern) oder 2 Thlr. (13 Nummern) 
beim Buchhöndler A. Metemeyer in Ber: 
lin, Breitefti-he 2, darauf abonniren. 


Ein Du z halter ſucht bei maͤßi⸗ 
gen Anſprüchen ein anderes Enga⸗ 


Fin Commis, d. 
und Herren⸗Garderöben⸗Geſchäfte 8201 


eine Stelle. Gef. 
4637 in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Eine junge Dame, 


die im Kurzwaaren⸗Geſchäft gründlich hewan⸗ 
zum 15. März nach Marien⸗ 


Gefällige Offerten erbitte sub poste rest. 
(4664) 


Marienburg. 


Ein ordentlicher Torfmeiſter findet 


Keine Jeſuiten mehr. Hift 


Enttee 5 V. Au 


n Ein junger Mann (Materialiſt), welcher 
5 längere Zeit in einem der größten Co» 
| lonials und Delikateß⸗Geſchäfte am Orte 
eweſen, auch gute Empfehlungen zur 
Seite ſtehen hat, wünſcht zum 1. April oder 
1. Mai anderweitig Placement. 


das anoncirte Con- 
cert im Schützen hauſe am 2. 


[Marz er. von der Kapelle 


des Regim. Mo. 5 findet 


ſtatt, weil ſich die Mitglie⸗ 
8 derſelben zur ferneren 

ahlung der Saalmiethe 
von pro Abend 10 Thaler 
nicht einverſtanden erklären. 


ſucht Condition. Gef. Adr. unter 


4639 in der Exped. dieſer Zeitung. 
Peufionaire 


finden noch freundl. und liebevolle Aufnahme 
in einer anſt. Familie 13 April, auch ſteht 
ein Inſtrument zur gefälligen Benutzung. 
Adr. werden unter 4659 in der Exped. d. 
Zta erbeten. ; 
annt Weg Übgen. v. d. Schule, 
Penſionat. finden 3.—4 Schüler zum 
J. April in mein. Benfior billige und gute 
Aufnahme; fo wie Nachhilfe u. Clavierſtund. 
M. v Cies zyns ka, Heiligegeiftg. 81, 1 Tep. 
Die Herren Aklionaire der Marien 
burger Privat-Bank D. Martens werden 
hiermit zur Abhaltung der ſtatutenmäßigen 
ordentlichen Generalverſammlung auf 5 


Mittwoch, 19. März er., 
Nachmittags 4 Uhr 


im Lokale der Frau Wittwe Conrad (Ma⸗ 


rienburg hohe Lauben) mit dem Bemerken er⸗ 


gebenſt eingeladen, daß nach $ 24 des Statuts 
Dien die nicht zur Generalverſammlung erſchſenenen 


84 Klafter Kiefernholz 


Commanbitiften an die Beſchlüſſe der An⸗ 
weſenden gebunden find. 


Tagesordnung: 
Bericht des Verwaltungsrathes. 
Bericht des perſönlich haftenden Geſell⸗ 
ſchafters. 
Wahl für die ausſcheldenden Mitglieder 
des Verwaltungsrathes. 
Wahl der Reotloren. 
. Verwendung bes Reſervefende. 
. Allgemeine Discuffion. 
Der persönlich haftende 


Gesellschafter, 
D. Martens. 


2 nn 


D = 


4 5 
General⸗Verſammlung 
der Actionaire 


der Credil⸗Bank 
von Donimirski, Kalkstein, 
Lyskowski & Co. 


findet in Thorn am 17. März d. J. um 
12 Uhr Mittags im Saale Ya: 
„Drei Kronen“ ſta 25 
1. Geicäftäbeniänt der Sfrmenkähaber für 
f 8 rmen * 
das Jahr 1872. 
2a. Antrag des perſönlich haftenden 
f rmen Theodor von Do⸗ 
nimirski auf Buchwalde, 93 aus 
der Firma mit dem 1. Juli 1873 
zu entlaſſen. 5 
2b. Antrag des perſoͤnlich haſtenden 
Geſellſchafters Anton von Kalle 
ftein und Mieczyslaw von Lys⸗ 
kowski und Einvernehmen mit dem 
Aufſichtsrath, an Stelle des aus⸗ 
ſcheidenden perſönlich baftenden 
Geſellſchafters, Herrn Dr. Anton 
von Donimirski als ſolchen in die 
Firma aufzunehmen, auf Grund 
der §§ 16 und 17 des Statuts. 
3. Neuwahl des Auſſichtsraths. 


Der Aufſichtsrath. 


v. Slaski, Vorſigende t. 
Montag 7 G5 
Iymnaſium. 


Sefangverein im 


Vorher: eg und Schifaneber, Ope⸗ 
rette in 1 Act. 


von Schikaneder. 


e Montag Anfang der Vor⸗ 
17 


1 * 5 
Selonke's Theater. 
Sonntag, 2. — Erſtes Gaſtſpiel 

der Solotänzerin Frl. Lembcke. U. A.: 
Die erſte Kur — der erſte Tobte. 
Schwank. Eine Stunde Kaiſer oder: 

oriſches Luſtſpiel. 
Die askerade im Dach N 
Schwank. Ein Stündchen in der Schule. 
Vaudeville⸗Poſſe. 


Breitgaſſe 25 arterre, 
5 Grohe 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


öffnet von Morgens 10 bis Abends 
ae iſt daſelbſt die berühmte 
Wahrſagerin 
zu ſprechen, welche aus den Linien der Han“ 


einem Jeden die Schickſale ꝛc. zu erkläre 
verſteht. 


Verler or Femke nom Tangın, 
markt bis ene gegen 2 N. 


lohnung abzugeben Reiterkaſerne Stube 140. 
Ein r. Jagdhund iſt a d. Wege v. d. Stabtn, 


Schidlitz gef. word., abzuh. Schidlitz 60 C. 


Zum 1. April iſt ein Stutz⸗Flügel (7 en. 
Det.) zu verm. Breitg. 108, 2 Tr. h. Berlin, inegeipiatz No, 1. Ausw. briefl., schon Tausende geheilt, J., Boſchre. 


Geschlechts- be, egen und Welndun dauernde Beſchäftigung. 


Im 
wird in Tagen nach einer ganz neuen 
Näheres Neuſchottland bei Danzig. 


in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Melmsen, Nedaction, Druck und B von 


., . Nafemaun in 


